
Die strukturelle Benach-
teiligung von FLINTA* und 
queeren Personen in städ-
tischen Umgebungen ist 
ein kaum sichtbares, aber 
allgegenwärtiges Problem, 
das tiefe gesellschaftliche 
Wurzeln hat. In vielen Städ-
ten treff en überwiegend 
männliche Entscheidungs-
träger ohne angemessene 
Berücksichtigung der Be-
dürfnisse und Realitäten 
von FLINTA* und queeren 
Personen weitreichende 
Entscheidungen zur Stadt-
gestaltung. Diese Entschei-
dungen begünstigen und 
unterstützen oftmals un-
bewusst traditionelle Ge-
schlechterrollen sowie ein 
heteronormatives Famili-
enbild, während sie Hür-
den für FLINTA* und quee-
re Personen aufstellen und 
ihre negativen Erfahrungen 
im öff entlichen Raum igno-
rieren.

Eine intersektionale Perspektive eröff net 
einen neuen Blickwinkel auf die komplexen 
Verfl echtungen verschiedener Unterdrü-
ckungsmechanismen wie Sexismus, Ras-
sismus, Klassismus, Homophobie und Able-
ismus. Doch das Überwinden dieser He-
rausforderungen erfordert mehr als nur 
städtebauliche Maßnahmen; es erfordert 
ein radikales Umdenken, das die Verbindun-
gen zwischen verschiedenen Formen der 
Privilegierung und Unterdrückung erkennt 
und angeht. FLINTA* und queere Perso-
nen sowie andere marginalisierte Grup-
pen müssen aktiv in den Gestaltungspro-
zess einbezogen werden.

Eine queer-feministische Stadt ist eine, in 
der alle Körper willkommen und versorgt 
sind, in der Hindernisse – physische und so-
ziale – abgebaut werden. Doch wie können 
wir dieses Ideal erreichen? Indem wir die 
Geschichten und Erfahrungen von FLINTA* 
und queeren Personen in der Stadt hören 
und verstehen. Ihre persönlichen Erlebnis-
se bieten Einblicke in die unsichtbaren Hin-
dernisse und die alltäglichen 
Herausforderungen, mit 
denen sie konfrontiert sind.

Queering the city lädt 
dich dazu ein, dich mit 
deiner eigenen Geschi-
chte sowie denen von 
FLINTA* und queeren 
Personen in der Stadt 
auseinanderzusetzen.
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